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In diesem Thema befinden sich folgende Anhänge:
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Gefährliches Glücksspiel

HAGERSTOWN / HAMM – Wer seiner Neigung zum Glücksspiel nachgibt und wie
James Bond die Casino-Luft genießt, muss mit gesundheitlichen Konsequenzen
rechnen. Das ergab eine neue US-amerikanische Studie. 

 Es hat ja schon einen gewissen Nervenkitzel – am grünen Tisch zu sitzen, die Karten
in der Hand und vor sich Plastikchips, die Millionen wert sind. Doch wer diesen
Drahtseilakt häufiger genießt, ruiniert neben seinen Finanzen auch die eigene
Gesundheit.

US-amerikanische Forscher untersuchten die Daten von 43.000 Studienteilnehmern
und wollten wissen, inwieweit das Glücksspiel gesundheitlich riskant ist. Bei den
Glücksspielen geht es um Geld – mit einem gewissen Einsatz wollen die Spieler am
Ende mehr in der Tasche haben. Sie sitzen dafür am einarmigen Banditen, kaufen
Lotterielose, setzen auf Pferde, Hunde oder Sportteams oder spielen im Casino.

Das Resultat: Auch wer nur fünf Mal pro Jahr spielt, ist eher fettsüchtig, leidet unter
Angststörungen, neigt zu Alkohol- und Nikotinsucht und Bluthochdruck. Entsprechend
hatten Studienteilnehmer, die häufiger spielten, unter Herzrasen, Angina und diversen
Lebererkrankungen zu leiden.

Viele Menschen hielten Glücksspiel nicht für ein Problem, so Nancy Petry von der
University of Conneticut, Mitautorin der Studie. Ihre im Fachmagazin Psychosomatic
Medicine veröffentlichte Untersuchung zeige, dass abhängige Spieler immer kränker
würden und das Gesundheitssystem immer stärker in Anspruch nähmen.

Auf wie viele Menschen dies in Deutschland zutrifft, ist nicht genau bekannt. Nach
Angaben der Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen rechnet man grob mit 180.000
Spielern in Deutschland, die Beratung und Behandlung benötigen.

Doch nicht nur die Spieler selbst sind von dieser Sucht betroffen – auch ihr familiäres
Umfeld leidet mit, denn die Süchtigen stehen ständig unter dem Druck, sich Geld für das
Spiel zu beschaffen. Die Spielsucht sei insgesamt „existenzbedrohend“, so Christa
Merfert-Diete, Sprecherin der Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen.

Die Casino-Luft ist also gefährlich - allerdings nicht ganz so offensichtlich, wie dies
Casino Royale zeigt - denn dort wird James Bond schließlich am Pokertisch vergiftet.
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